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EX DEO


NASCIMUR


IN CHRISTO


MORIMUR


PER SPIRITUM SANCTUM


REVIVISCIMUS




[image: ]


Christus


Detail aus der Skulptur der »Gruppe«


Rudolf Steiner




Arbeitsmaterial zur Kultus-Frage






Zur Freiheit des Christenmenschen





Was aus der Tauf krochen ist,


das mag sich ruhmen,


dass es schon Priester, Bischof und Bapst


geweihet sei,


obwohl es nicht jedem ziemt,


dies Amt auch auszuüben.


Martin Luther


Unübersehbar .. ergibt sich als notwendig,


dass das christliche Freiheitselement


auch dem Wesen des Kultus,


dem Sakramentalismus


einverleibt werden muss.


Hella Wiesberger


..wie überall eben aus dem Lebendigen heraus


das Kultusartige gesucht werden muss. ...


Etwas Prinzipielles


kann es im Leben der Welt


überhaupt nicht geben, sondern es kann nur


das sich in Leben Wandelnde geben.


Rudolf Steiner


Was in der Entwicklung der Christenheit


als Sehnsucht und Streben


nach Laien-Priestertum


immer wieder erstand


- allerdings auch immer wieder verfolgt und


schließlich zum Verschwinden gebracht wurde -,


das hat hier durch Rudolf Steiner


eine neue Keimlegung erfahren ..


Maria Röschl-Lehrs






frei + christlich


direkt mit IHM ...


Sakramente heute





Gott ist die Liebe!


Und wer in der Liebe ist,


der ist in Gott und Gott in ihm.


Wo zwei oder drei


in meinem Namen versammelt sind,


da bin JCh mitten unter ihnen!


Liebe Freundinnen, liebe Freunde


eines freien christlichen Kultus-Weges!


Die Not in unserer Zeit wird immer erdrückender ..


Aber wo Schatten, ist ja auch das Licht.


Ein jeder kann ein Werkzeug für eine Andere Welt sein!


Ein jeder an seinem Platz.


Unser Platz ist die Wiederanbindung - die » religo « -


an unseren Schöpfer, an die Geistige Welt.


Es gibt viele Wege zu IHM!


Unser Weg ist die "heilende Arznei: das Sakrament".


Und damit hoffen wir viel tiefer greifen zu können,


als "nur" an verschiedenen, politischen Übeln


zu laborieren ... so notwendig auch dieses ist!


Denn ohne die Wieder-Anbindung


an unsere Geistige Heimat, an unser J Ch


werden letztlich doch wieder der Egoismus, die Macht,


die Gier, der Kapitalismus, der Atheismus,


die Widersacher wieder die Oberhand gewinnen...


Rudolf Steiner hat uns mit dem ERkenntnis-Werkzeug


Anthroposophie Einsichten und Welten eröffnet,


aus denen auch hier geschöpft wird;


und so finden sich hier auch die Originaltexte


Rudolf Steiners, die aber immer »aus dem Lebendigen«


ERfasst werden müssen ..


Jeder Mensch ..werde.. ein Priester!


Dieses Ausgabe des Kultus-Handbuches


ist für den direkten liturgischen Gebrauch gedacht.


Deshalb sind hier (fast) alle - oftmals doch sinnvolle,


nötige - Erläuterungen und Hinweise weggelassen;


diese finden Sie in der kommentierten Fassung des


Kultus-Handbuches (siehe Bücherliste S. →)!


Deshalb wird hier auch


eine Vorkenntnis der Thematik vorausgesetzt!


(Siehe dazu S. →!)


Bitte melden Sie sich,


wenn hier irgendwelche Fehler auftauchen,


oder Bestimmtes vermissen! ("ehrenamtliche Nachtarbeit" ;-)


Hoffen und bitten wir,


dass trotz aller Schwachheit und Unzulänglichkeit


die Ideale nicht Utopien bleiben,


und dass wir mutig bereit sind,


damit ER durch uns wirken kann,


wenn unser Schicksal uns aufrufen sollte,


dem Du auch sakramental beizustehen ...


selbstverständlich, geschwisterlich, authentisch,


individuell, frei ...


durch IHN, den Lebendigen, den Alle-Liebenden ...


und das Not-wendige tun!


Herzlich!


Ihr Volker David Lambertz


Team 'Roter Faden'


Volker Lambertz - Mikaela Spiridonowa - Georg Burkhardt


Bertrand Martin - Johanna Salomon


Michaeli 2022


frei + christlich


FORUM KULTUS


Initiative für ein freies,


anthroposophisch + sakramental vertieftes


Christ-Sein heute




Der





freie christliche Impuls


Rudolf Steiners


heute




Bloß ist mein Christentum





absolut nicht kirchlich gebunden.


Ich bin ein richtiger Ketzer


für Christus! ...


Das Priestertum des Menschen


ist das einzige, das mir einleuchtet,


und darum bin ich so dankbar,


dass ich Rudolf Steiner begegnete.


Maria Röschl-Lehrs


»Vom zweiten Menschen in uns«




Arbeitsmaterial zur Kultus-Frage









Die


SAKRAMENTE





Freies christliches,


anthroposophisch sakramentales


Handeln


heute






DIE SAKRAMENTE





in der Darstellung Rudolf Steiners


INDIVIDUALITÄT





	1 + Geburt

	
Der Empfang -


Kinder-Taufe * / * *






	(Physischer Leib)

	(BAPTISMA)





	2 + Erwachen

	Die Jugendfeier





	(Ätherleib)

	(CONFIRMATIO)





	3 + Wandlung

	
Die Opferfeier


als Zentralsakrament






	(Astralleib)

	(EUCHARISTA)





	4 + Rückschau

	
Die Lebensschau


(Beichte)






	(Ich)

	(PAENITENTIA)





	5 + Tod

	
Die Sterbe rituale :


Die Heilige Ölung *** -





	(Geistselbst)

	(EXTREMA UNCTIO)





	

	Die Aussegnung -


Die Bestattung





	

	ggf. Die Urnenbeisetzung


Die Toten-Handlung







und der freien christlichen Praxis heute,


der Initiative, freie christliche


Arbeits-Gemeinschaft


GEMEINSCHAFT





	6 + Christen-Gemeinschaft

	
Die Verbindung


Die " Priester-WEIHE " * * :


Die Erwachsenen-Taufe


Der Handlungs-Auftrag





	(Lebensgeist)

	(BAPTISMA - ORDO)





	7 + Lebens- gemeinschaft

	Die Trauung





	(Geistesmensch)

	(MATRIMONIUM)







Anmerkungen


Die heilende Arznei : das Sakrament




Anmerkungen zur Übersicht





* Diese Kinder-Taufe ist von Rudolf Steiner ausdrücklich als 'Empfangskultus für das Neugeborene' konzipiert.


* * So fände die wirkliche Taufe, als bewusstes ER-wachen (zu IHM erwachte ER-kenntnis) und Bekenntnis, erst im 6. Sakrament statt, und ist damit gleichzeitig Aufruf auch zum geschwisterlichen, allgemein-priesterlich-christlichen Handeln.


Weil jeder getaufte Christ "berechtigt" und aufgerufen ist "priesterlich" = kultisch/sakramental tätig zu sein (» allgemeines Christ-Sein « / » Laien-Priestertum «), ist die mündige und bewusste


» Erwachsenen-Taufe « gleichzeitig » Priester-Weihe « .


* * * »Sakrament« innerhalb der Sterberitualien ist die » Heilige Ölung «!


Die Quellenangaben


(aus der Rudolf Steiner-Gesamtausgabe)


finden Sie direkt am Schluss des jeweiligen Sakramentes.


Zur folgenden Wiedergabe der Texte


Wie früher üblich wurden insbesondere Gedichte / heilige Schriften, etc. am Zeilenanfang groß geschrieben.


So hatte das auch Rudolf Steiner mit besonderen Texten gehandhabt.


Das führt gegenwärtig immer wieder zu Irritationen und erschwert den Lesefluss und das Verständnis.


Heute ist -die Optik- des Versanfangs nicht mehr derart wichtig, dass man ihn unabhängig aller Grammatik groß schreiben würde, heute ist vor allem (gerade bei solchen relevanten Texten) das Verständnis der Texte wichtig.


Deshalb ist hier in den folgenden Sakraments-Texten zumeist die Großschreibung des Zeilenanfanges zugunsten der Verständlichkeit zurückgenommen und folgt der aktuellen Grammatik.


Wenn Sie sich dennoch informieren wollen, wann Rudolf Steiner den Zeilenanfang groß geschrieben hat, finden Sie in den Quellenangaben die Originale.


Siehe auch Kap. »Zur Bearbeitung der Texte Rudolf Steiners«, S. 328. Die Handlungsanweisungen / -erläuterungen sind nicht direkt von Rudolf Steiner, sondern aus der Praxis der IfcAG, bzw. von VDL.




Dies ist der Neue Bund .. :





Liebet einander,


wie JCh euch geliebt habe!




Die


KULTUS-TEXTE





der


freien christlichen


SAKRAMENTE


in der Fassung


Rudolf Steiners




Diese Seele,





die herabgesandt


aus der Geist-


in die Erdengemeinschaft,


wir sollen sie empfangen und tragen


in die Gemeinde des Christus Jesus.






DAS SAKRAMENT DER


TAUFE





Der Empfang:


Die Kinder-Taufe


[image: ]




Die Sakramente





in der freien christlichen Fassung Rudolf Steiners


heute




DAS SAKRAMENT DER


TAUFE





______________


Der Empfang: Die Kinder-Taufe


Vor dem Handlungshaltenden


stehen auf einem Tischchen,


mit blauem Tischtuch und darauf rotem Deckchen,


drei Gefäße - zu einem Dreieck angeordnet,


dessen Spitze zu den Eltern hinweist - :


links SALZ, rechts ASCHE, Spitze WASSER.


Dem Handlungshaltenden gegenüber,


auf der anderen Seite des Tischchens,


sitzen die Eltern und Paten mit dem Täufling.


Folgende Anmerkungen aus der aktuellen Erarbeitung


und Praxis der IfcAG (siehe Fußnoten und in Klammern) .


Ggf. Beginn mit dem Sonnenkreuz (s. S. →, IfcAG) :


Im Namen des Vaters, (↓)


und des Christus, (→)


und des Geistes. ([image: ])


Man spricht zunächst, wie im inneren Monolog,


das folgende Gebet:


Zu euch Weltengeister


wende sich


mein Wollen,


mein Fühlen


und mein Denken


- durch die Kraft


des alldurchdringenden Wassers,


durch die Macht


des allerhaltenden Salzes,


durch das Gewicht


der allerneuernden Asche -


dass ich führe


diese Seele


in die Gemeinde * des Christus Jesus.


Nun wendet sich der Handlungshaltende


an die Anwesenden:


Meine liebe Taufgemeinde ** :


Diese Seele, die herabgesandt


aus der Geist-


in die Erdengemeinschaft,


wir sollen sie empfangen und tragen


in die Gemeinde * des Christus Jesus.


Sie stammet dem Leibe nach


aus göttlicher Weltenkraft;


sie stammet der Seele nach


aus göttlichem Wirkensworte;


sie soll der Geistessphäre leben


aus göttlichem Geistesziel.


Als die Wächter


bestellen sich,


aus des Herzens Opferkraft :


Die Namen der Paten werden genannt


und ihnen dabei die Hand gegeben:


Vorname, Nachname /


Vorname, Nachname,


Der Handlungshaltende


spricht danach weiter zu den Paten:


dass ihr führet diese Seele


in der Gemeinde * des Christus Jesus.


Das soll euch sagen


in diesem Feieraugenblicke:


eures Herzens Opferkraft.


Nun tritt der Handlungshaltende


vor das Kind und spricht:


Hinaufschauend


zu der Geisteswelten Lichtgewalten,


mich erfühlend


mit der Kraft der Christgemeinschaft,


nenne ich dich


Vorname


(HIER ggf. B. :


zusammenhängende Einfügung


der TAUFFORMEL * * * * / [image: ]: siehe S. →,


oder im Anhang - siehe folgend - A.)


Der Handlungshaltende


benetzt nun Zeigefinger und Mittelfinger


mit dem Wasser und spricht:


Dies sei nicht gemeines Wasser,


es sei des Geistes


alldurchdringende Kraft.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Vaters A ***)





Mit dem Wasser wird ein Dreieck [image: ]


auf die Stirn gezeichnet.


mit dem Wasser


alldurchdringenden Weltengebärens.


Der Handlungshaltende


taucht noch einmal die beiden Finger


in das Wasser, dann in das Salz und spricht:


Dies sei nicht gemeines Salz,


es sei der Seele


allbewahrende Macht.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Sohnes A ***)





Mit dem Salz wird ein Viereck [image: ]


auf das Kinn gezeichnet.


mit dem Salz


allbewahrender Weltenmächte.


Der Handlungshaltende


benetzt die beiden Finger wieder mit Wasser


und taucht sie dann in die Asche und spricht:


Dies sei nicht gemeine Asche,


sie sei des Menschen


allerneuerndes Ziel.




Ich taufe dich Vorname


(im Namen des Heiligen Geistes


A ***)





Mit der Asche wird ein Kreuz +


auf die Herzgegend gezeichnet.


mit der Asche


allerneuernder Weltenziele.


So lebe


in der Gemeinde * des Christus Jesus




Vorname ;





durch des Wassers Gebärungskraft,


durch des Salzes Erhaltungsmacht,


durch der Asche Erneuerungskraft;


in des Vaters Weltensubstanz,


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A.[image: ])


in des Christus Wortestrom,


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A.[image: ])


in des Geistes Lichtesglanz.


Kreuzzeichen + über das Kind


(ggf. Wasser übergießen, wenn nicht bei A.[image: ])


Nun spricht der Handlungshaltende


zur Taufversammlung:


Ich habe


vor und mit


euren denkenden Geistern,


vor und mit


euren fühlenden Seelen,


vor und mit


eurem Menschenwollen,


diese/n


Vorname Nachname


geleitet


aus Geistes-Lichtes-Welten


in die Gemeinschaft


des Christus Jesus.


Leitet diese Seele,


auf dass sie




sei,


wachse,


werde





in der Christgemeinschaft.




Amen.





Vater unser




im Himmel.





Geheiligt werde dein Name.


Dein Reich komme.


Dein Wille geschehe,




wie im Himmel, so auf Erden.





Unser tägliches Brot gib uns heute.


Und vergib uns unsere Schuld,




wie auch wir vergeben


unseren Schuldigern.





Und führe uns nicht in Versuchung,




sondern erlöse uns von dem Bösen.





Denn dein




ist das Reich


und die Kraft


und die Herrlichkeit


- in Ewigkeit.





Amen!


1)


__________________________




Arbeitsmaterial zur Kultusfrage









Einfügungsvorschläge





In einer Zeit der Ökumene erkennen die Kirchen ihre Taufen gegenseitig an.


Der Minimalkonsens der Christenheit ist der » biblische Taufbefehl « Mt. 28,19.


(» Die Christengemeinschaft « möchte sich dem Konsens der weltweiten Christengemeinschaft nicht anschließen ...


womit deren Taufe nicht anerkannt wird.)


Ansonsten können Sie die Taufe - seitens der Ökumenegestalten wie Sie das für nötig halten:


Jede Gemeinschaft / Konfession handhabt diese den eigenen Aufgaben und Zielen entsprechend.


Wir (IfcAG) ergreifen dabei


folgende Möglichkeiten :


→ * * * A.) - in der Regel - :


Im Taufakt wird hier im Text! (s.S. →)


zu den entsprechenden Substanzen


auch die damit angesprochene Trinität genannt.


(Siehe diese Handhabung : *** ;


das Wasser [image: ] ggf. nach den Substanzen extra,


mit den Kreuzzeichen, s. S. →.)


→ oder * * * * B.) :


Die Taufformel wird zusammenhängend


vor der Anwendung der Substanzen (s. S. → oben)


vollzogen :


Ich taufe dich Vorname :


Im Namen des Vaters [image: ]


und des Sohnes [image: ]


und des Heiligen Geistes. [image: ]


→ [image: ]: Hier ggf. Übergießen mit Wasser (= kirchenkonform)




__________





Original Rudolf Steiner,


1921 an Wilhelm Ruhtenberg in Stuttgart


Siehe Original-Text u.a. : GA 343 (1993), 5.10.1921, vormittags, S. 375-379.


Der Originaltext Steiners ist im Kultusteil in der Schriftart Palatino gesetzt.


Einfügungsvorschläge: IfcAG, Stand 2020.


Handlungsanweisungen: gemäß Rudolf Steiner und entsprechend der aktuellen Praxis der IfcAG.


Zeichnung Rudolf Steiners zur Form und Platzierung der Taufschalen (aus Glas), s. GA 343/2, S. 18, Tafel 11, 5.10.1921, s.a. www.ForumKultus.info und hier: S. 271 .


Anpassungen an die Grammatik, s. S. 332.


Rudolf Steiners originale Fassung in maskuliner Form (generisches Maskulinum) ist hier beibehalten. Bitte ersetzen Sie diese, wenn ein Mädchen angesprochen wird!


Es wird reine Holzasche, reines Salz und reines, destilliertes Wasser genommen.


Die Substanzen werden im Taufakt (» dies sei... «) und nicht extra vorher geweiht.


Ohne die Einfügung des »biblischen Taufbefehls« (s. A. / B.) und Übergießen mit Wasser (s.[image: ] , s.S. 36) wird dieser Kultus kirchlicherseits nicht als »Taufe« anerkannt.


Diese Taufe ist ausdrücklich als eine Kindertaufe zum Anfang des Lebens, als Inkarnationshilfe (allerspätestens bis vor der Konfirmation) gedacht.


Rudolf Steiner, GA 343 (1993), S. 372.


Die "eigentliche / richtige" (Bekenntnis-) »Taufe« ist die Erwachsenen-Taufe! Siehe www.ForumKultus.info .


Praktischer Weise


stellen Sie den Eltern ein Taufzeugnis aus. (Der Nachweis einer christlichen Taufe ist wichtig, wenn das Kind später z.B. einmal beruflich in kirchlichen Institutionen arbeiten [z.B. Altenheim], oder gar sich einer bestimmten Konfession anschließen will). Muster beim Forum Kultus erhältlich!


1) Das Vaterunser:


Matt. 6, 9-13.


Hier - und im gesamten Kultus-Arbeitsbuch - in der ökumenischen Fassung (erarbeitet durch die ALT »Arbeitsgemeinschaft für liturgische Texte« der christlichen Kirchen des deutschen Sprachgebietes, approbiert 1968 [siehe auch WIKIPEDIA]).


Siehe eine Fassung und Erläuterungen Rudolf Steiners:


»Das Vaterunser«, 28.1.1907, aus GA 96, auch als Sonderdruck (ISBN 3-7274-5125-4).


[image: ] = Wasser siehe S. 30 :


Dabei gieße man dem Täufling möglichst (insgesamt dreimal) Wasser über das Haupt (kirchlicher Konsens) .


Ggf. jeweils


mit Kreuzzeichen: +, oder Sonnenkreuz: ↓ → [image: ]


(praktisch: mit der rechten Hand Kreuzzeichen, mit der linken Wasser [aus einem Kännchen]) .




___________________





* Gemeinschaft


* * Taufgemeinschaft


Einfügung des Taufbefehls :


*** siehe A. direkt im Text, S. 28-29.


**** siehe B. zusammenhängend vor den Substanzen, S. 28 oben.


Sie können diese Handlung, diesen Text


bearbeiten und ggf. ergänzen,


so wie das für die Taufgemeinschaft


notwendig und wahrhaftig ist


und mit IHM resoniert :


.. wie überall eben


aus dem Lebendigen heraus


das Kultusartige gesucht werden muss.


Rudolf Steiner


_____________________________________


Kapiteltitelbild : Arild Rosenkrantz - 1. Siegel :


TAUFE


»Das Mysterium des schaffenden Wortes «


- aufgenommen in die Gemeinschaft des Welten-Wortes,


des JCh bin -






Nottaufe





Für den akuten Notfall


- insbesondere wenn Lebensgefahr besteht -


reicht folgende Handhabung :


Ich taufe Dich Vor- & Nachname (wenn bekannt) im Namen


des Vaters (ggf. mit [image: ] / Kreuzeszeichen)


und des Sohnes (ggf. mit [image: ] / Kreuzeszeichen)


und des Heiligen Geistes. (ggf. mit [image: ] / Kreuzeszeichen)


_______________________


[image: ] Um dem ökumenischen Konsens gerecht zu werden, können Sie (insgesamt dreimal) Wasser über das Haupt des Täuflings gießen.


Kreuz: Entweder ein einfaches, oder das Sonnen-Kreuz, s.S. →.


Sie können die Not-Taufe ergänzen,


wie Sie das für möglich und nötig erachten,


vor allem wenn Sie überkonfessionell handeln


und kirchliche Vorschriften


für Sie nicht bindend / relevant sind.


"Gott" richtet sich


nicht nach irgendeinem Kirchen-Recht ...


Eine Taufe


- mit mindestens dem biblischen Taufbefehl


und dem Übergießen mit Wasser (siehe [image: ]) -


wird seitens der Kirchen prinzipiell nicht wiederholt,


auch wenn es eine Not-Taufe war.




Literaturempfehlung





→ zum anthroposophischen Verständnis der Trinität :


Alfred Schütze, »Vom Wesen der Trinität«


[image: ] Verlag Urachhaus, ISBN 3-8783-8128-x


→ zur kirchlichen Diskussion zu Kinder- / Erwachsenen-Taufe :


Bogdan Snela, »Kindertaufe - Ja oder Nein?«


[image: ] Verlag Kösel, ISBN 3-4662-5127-3


→ zum Taufverständnis und zur Taufpraxis in der »Christengemeinschaft« :


Johannes Lenz, »Die Taufe«
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